Der Unternehmerregress
Unter den Begriff des Unternehmerregresses fallen nicht nur Ansprüche des verkaufenden Unternehmers, sondern ausdrücklich auch solche des letztverkaufenden Unternehmers gegen seinen Lieferanten.

I. Voraussetzungen

1. Wirksamer Verbrauchsgüterkauf 



→ zwischen letztverkaufendem Unternehmer und Verbraucher

→ über neu hergestellte Sache


2. Gewährleistungsgrund im Verhältnis Letztverkäufer - Verbraucher


→ Verstoß gegen §433 I 2 i.V.m. §§434, 435 BGB


3. kein Ausschluss 



→ §475 I BGB



→ §475 III BGB


4. Durchsetzbarkeit des konkreten Mangelanspruchs



→ d.h. das Nicht-Behaftet-Sein des Anspruchs mit einer Einrede



→ beachte: §475 II, III BGB


5. Letztverkäufer musste für Mangelhaftigkeit einstehen

a) Rücknahme der Sache 


b) Minderung des Kaufpreises


c) eigene Aufwendungen für Nacherfüllung


II. Rechtsfolge


→ Eigenständiger Aufwendungsersatzanspruch gegen Lieferanten gem. §§478 II, 439 II BGB,


wenn Mangel schon bei Gefahrübergang auf Unternehmer vorlag

Merke:

§478 I BGB erlaubt neben §478 II BGB den sog. „unselbstständigen Regress“, indem Sonderregelungen in Bezug auf §437 BGB getroffen werden!
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